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Beim Blick auf die Tabelle wird schnell klar, dass der

TSV Pattensen Sonntag der große Favorit gegen den

Aufsteiger STK Eilvese ist. Die Gäste haben in bisher

sechs Partien noch keinen Punkt einfahren können. "Wir

müssen diesen Gegner genauso ernst nehmen wie alle

anderen auch. In der Landesliga haben alle

Mannschaften Qualität", sagt TSV-Trainer Hanno Kock.

Seiner Meinung werde es vor allem darauf ankommen,

dass seine Mannschaft mit viel Geduld gegen einen

defensiv eingestellten Gegner agiert. "Wir sind gut drauf,

die Einstellung stimmt. Auch die Niederlage vom letzten

Wochenende ist analysiert und abgehakt. Wir müssen

Sonntag unsere Linie beibehalten und nicht nervös

werden", sagt Kock. Personell hat der Trainer wieder

mehr Alternativen. Fabian und Philipp Hoheisel sind

ebenso wieder an Bord wie Linus Schnack, Markus

Scholz und Linus Schnack.Der Tabellenführer der

Bezirksliga 3, der SC Hemmingen-Westerfeld, empfängt Sonntag den starken SV Lachem-Haverbeck. "Die Gäste gehören

unter die Top 6, haben aktuell die stärkste Offensive", sagt SC-Trainer Semir Zan. Es werde für sein Team vor allem darauf

ankommen, aus einer kompakten Defensive heraus zu agieren und dann nach vorne Chancen zu kreieren. Doch der Trainer

zerbricht sich weniger den Kopf um den Gegner, sondern mehr um seine eigene Mannschaft. Mit Arnfried de Vries und

Fabian Klein werden zwei Innenverteidiger definitiv fehlen. Zudem sind Timo Kroß, Luca Ritzka, Steven Melz, Michael

Gerlach und Lennart Hillerns angeschlagen. "Sollten alle diese Spieler Sonntag ausfallen, dann stehen wir das erste Mal in

dieser Saison vor einer echten personellen Herausforderung. Ich hoffe, dass nicht alle angeschlagenen Spieler passen

müssen", sagt Semir Zan. Trotz der personellen sorgen will er die drei Punkte in Hemmingen behalten: "Wir sind

Tabellenführer und gehen mit breiter Brust in das Spiel." Eine echte Standortbestimmung erwartet die SV Arnum beim TSV

Barsinghausen. In der vergangenen Saison verlor die SVA beide Vergleiche gegen den TSV, es ist also noch eine

Rechnung offen. "Der Gegner verfügt über eine erfahrene und eingespielte Truppe. Beide Teams kennen sich sehr gut, es

gibt also auf beiden Seiten keine Überraschungen. Wir wissen, wie sie spielen und werden vorbereitet sein", sagt SVA-

Trainer Tobias Brinkmann. Lars Littelmann, Dennis Kutzner und Niklas Schnelle werden fehlen, dafür sind Marvin Wlodarski,

Felix Rademacher und Morten Frerichs wieder dabei. "Wir wollen dort gewinnen. Wir haben gezeigt, dass wir in dieser

starken Staffel absolut konkurrenzfähig sind. Das wollen wir am Sonntag auch zeigen", sagt Brinkmann."Nach dem

Rückschlag gegen den FC Lehrte müssen jetzt drei Punkte her", sagt Martin Pietrucha, Kapitän des Koldinger SV, vor der

Auswärtspartie Sonnabend (Anpfiff: 15 Uhr) bei Aufsteiger SG Blaues Wunder Hannover. Pietrucha erwartet einen

kampfstarken Gegner und geht dementsprechend von einem intensiven Spiel aus. Francisco Pulido-Leon ist zwar nach

seiner Sperre wieder spielberechtigt, staht aber aus privaten Gründen nicht zur Verfügung. Zudem werden Nahom Tekie und

Athansios Kyparissoudis fehlen. 

Nick Hieronymus (links im Bild) steht mit der SV Arnum beim

Gastspiel in Barsinghausen gegen den TSV vor einer echten

Standortbestimmung. / Foto: R. Kroll 
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